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Niederschrift 
 
über die 9. öffentliche Sitzung des Ausschusses für Sport, Kultur und Tourismus der 
Stadt Schortens 
 
---------------------------------------------------------------------------------------------------------------- 
 
 
Sitzungstag: 
 

Mittwoch, 16.04.2008 

Sitzungsort: 
 

Rathaus Heidmühle, Oldenburger Str. 29 

Sitzungsdauer: 
 

16:00 Uhr bis 18:15 Uhr 

 
Anwesend sind: 
  
Ausschussvorsitzender Thomas Eggers 
  
Ausschussmitglieder  Peter Eggerichs 
  Karl-Heinz Groenhagen 
  Axel Homfeldt 
  Heinz Knefelkamp 
  Jörg Limberg 
  Gerhard Ratzel 
  Ingrid Schneider 
  Doris Wolken 
  
Von der Verwaltung 
nehmen teil: 

 
Bürgermeister Gerhard Böhling 

  StD Anja Müller 
  VA Olaf Kollmann 
 
 
Tagesordnung: 
 
 1. Eröffnung der Sitzung   
  
 Der Vorsitzende eröffnet die Sitzung. 

 
 2. Feststellung der ordnungsgemäßen Ladung und der Beschlussfähigkeit   
  
 Der Vorsitzende stellt die ordnungsgemäße Ladung und Beschlussfähigkeit 

fest. 
 

 3. Feststellung der Tagesordnung   
  
 Die Tagesordnung wird festgestellt. 

 
 4. Genehmigung der Niederschrift vom  14. 02. 2008 - öffentlicher Teil   
  
 Die Niederschrift wird genehmigt. 

 



 5. Einwohnerfragestunde   
  
 Es werden keine Anfragen gestellt. 

 
 6. Konzept zur verbesserten Nutzung des Klosterparks  SV-Nr. 06//0310 
  
 StD Müller stellt den Vorschlag der Verwaltung zur Erstellung einer Mach-

barkeitsstudie durch die Firma Koris für die zukünftige Nutzung des Klos-
terparks vor. Die voraussichtlichen Kosten werden ca. 15.000 – 18.000 € 
brutto betragen. Eine Förderung in Höhe von bis zu 50 % der Nettokosten 
aus dem Leaderprogramm ist voraussichtlich möglich. 
 
RM Limberg teilt im Namen der SPD-Fraktion mit, dass diese den Be-
schlussvorschlag ablehnt, da viele der von der Firma Koris dargestellten 
Nutzungsmöglichkeiten des Klosterparks bereits umgesetzt sind, z. B. 
Parkführungen und Hinweisschilder, und andere aus rechtlichen Gründen 
nicht umsetzbar sind. Die SPD hält die Firma Koris für nicht kompetent, 
eine derartige Machbarkeitsstudie zu erstellen. 
 
RM Homfeldt entgegnet, dass es sich bei dem vorgelegten Papier der 
Firma lediglich um eine Ideensammlung handelte, die unter großem Zeit-
druck entstanden ist. Die Mehrheitsgruppe möchte nicht, dass nur eine 
Machbarkeitsstudie für eine der vorgeschlagenen Varianten erstellt wird. 
Vielmehr soll die Firma eine Studie unter Einbeziehung der Varianten A 
„Umweltbildungspark Schortens“ und C „Friesische Gartenkunst“ erstellen. 
Ziel muss es sein, den Park kulturell und touristisch nutzbar zu machen. Er 
soll der Naherholung der Schortenser Bürger dienen, aber auch einer tou-
ristischen Nutzung zugeführt werden. 
 
RM Schneider unterstützt den Vorschlag. Die Nutzung des Klosterparks 
sollte nicht auf einzelne Gruppen beschränkt werden. Der Park soll für alle 
Nutzergruppen interessant bleiben. 
 
RM Groenhagen weist darauf hin, dass die Firma Koris bei der Erstellung 
der Ideensammlung keinen Kontakt zu den bisherigen Nutzern des Parks, 
z. B. RUZ und Vereinen aufgenommen hat. Außerdem fehlt die Darstellung 
der Fördermöglichkeiten aus dem Natura 2000-Programm. 
 
RM Eggerichs moniert, dass die Verwaltung weder einen Finanzplan für 
die Erstellung der Machbarkeitsstudie noch für die Umsetzung der Maß-
nahmen vorgelegt hat. Das aufzuwendende Geld solle besser für die Til-
gung der Schulden der Stadt Schortens verwendet werden. 
RM Eggers erläutert, dass bislang noch kein Beschluss über Investitionen 
gefasst wurde. Die Kosten für die Erstellung der Machbarkeitsstudie betra-
gen für die Stadt Schortens nach Abzug der Förderung ca. 12.000 €. In der 
Machbarkeitsstudie sollen sowohl Kosten als auch Fördermöglichkeiten 
dargestellt werden. Erst dann können Beschlüsse über mögliche Investitio-
nen gefasst werden. 
 
RM Ratzel ergänzt, dass ein Zeitplan für die Umsetzung der Maßnahmen 
Bestandteil der Studie sein muss, um einen Finanzierungsplan erstellen zu 
können. 
 



BM Böhling teilt mit, dass die Finanzierung der Studie budgetintern möglich 
ist. Die Verwaltung wird mit dem Protokoll einen Finanzierungsvorschlag 
vorlegen. 
 
Anmerkung: 
Die Erstellung der Machbarkeitsstudie ist dem Vermögenshaushalt zuzu-
ordnen, da sie Bestandteil der investiven Maßnahme „Verbesserung der 
Nutzung des Klosterparks“ ist, welche ebenfalls dem Vermögenshaushalt 
zuzuordnen ist. 
Eine Finanzierung ist aus den Haushaltsstellen 5700.9352 Beckenlifter 
Freizeitbad und anteilig aus 7600.9406 Raucherbereich Bürgerhaus mög-
lich. 
 
Er weist darauf hin, daß die SPD bereits im Jahr 2007 einen Antrag gestellt 
hat, den Klosterpark ökologisch und historisch sowie touristisch zu entwi-
ckeln. 
 
RM Knefelkamp weist darauf hin, dass nicht nur die Kosten für die Umset-
zung der vorgeschlagenen Maßnahmen, sondern auch die Folgekosten im 
Konzept dargestellt werden müssen. 
 
RM Eggereichs teilt mit, dass die SPD andere Prioritäten hinsichtlich der 
Entwicklung der Stadt Schortens hat, z.B. den Ausbau des Aqua-Tolls, die 
Sanierung der Sportanlage Klosterpark oder den Ausbau des Parks Hohe 
Gast. Er ergänzt, dass die Studie, die die SPD bereits im Jahr 2007 bean-
tragt hat, durch den Fachbereich Umwelt erstellt werden sollte. 
 
Nach weiterer Diskussion ergeht mehrheitlich folgender geänderter Be-
schlussvorschlag: 
 
Der Verwaltungsausschuss möge beschließen: 
 
Die Firma Koris wird mit der Erstellung einer Machbarkeitsstudie unter Be-
rücksichtigung der vorgeschlagenen Entwicklungsvarianten C „Friesische 
Gartenkunst“ und A „Umweltbildungspark Schortens“ beauftragt. Die Firma 
soll kulturelle und touristische Nutzungsmöglichkeiten darstellen. Sie soll 
eine kulturhistorische Betrachtung unter Berücksichtigung der historischen 
Wegeführung anstellen. Die Naherholungsmöglichkeiten für die Schorten-
ser Bürger sowie die touristischen Erschließungsmöglichkeiten sollen dar-
gestellt werden. 
 
Die Verwaltung wird beauftragt, in Zusammenarbeit mit der Firma Koris 
einen Antrag auf Bezuschussung aus dem Leader-Programm zu stellen. 
 

 7. Konzeptentwurf zur Weiterentwicklung des Freizeitbades  SV-Nr. 06//0311 
  
 BM Böhling stellt den Konzeptentwurf zur Weiterentwicklung des Freizeit-

bades vor. Er erläutert, dass die Verwaltung für das Erdgeschoss eine pri-
vate Nutzung mit dem Schwerpunkt „Wellness“ vorgeschlagen hat, da 
„Wellness“ ein umfassendes Spektrum an Angeboten beinhaltet und pri-
vate Nutzer so nur geringen Einschränkungen unterliegen. Die Verwaltung 
schlägt ausdrücklich nicht den Bau einer Sauna vor, da ein Grundsatzbe-
schluss gegen die Einrichtung einer Sauna gefasst wurde. 



 
RM Eggerichs fragt an, was passiert, wenn ein privater Betreiber eine 
Sauna eröffnen möchte.  
 
RM Ratzel erklärt, dass eine Sauna auch dann abgelehnt wird und fragt an, 
ob die Eröffnung des Freizeitbades Nautimo in Wilhelmshaven Auswirkun-
gen auf das Aqua-Toll hat. 
 
StD Müller erläutert, dass die im Aqua-Toll ergriffenen Maßnahmen posi-
tive Auswirkungen auf die Auslastung des Bades haben. Die Nutzerzahlen 
konnten im Jahr 2007 um 5.000 Gäste im Vergleich zu 2006 gesteigert 
werden. Viele Wilhelmshavener Gäste besuchen nun das Aqua-Toll, da sie 
in WHV keine Möglichkeiten mehr haben, Bahnen zu schwimmen. 
 
Nach weiterer kurzer Diskussion ergeht einstimmig folgender Beschluss-
vorschlag: 
 
Der Verwaltungsausschuss möge beschließen: 
 
1. Die Verwaltung wird (entsprechend den Ergebnissen der Analyse für 

das Freizeitbad im Jahre 2007 und auf der Grundlage des beigefügten 
Konzeptes) beauftragt, eine vorbereitende Untersuchung zur Errichtung 
eines Außenschwimmbereichs durchzuführen und die Ergebnisse in der 
Sitzung des ASKT am 04.06.2008 vorzulegen. 
 

2. Darüber hinaus wird die Verwaltung beauftragt, das Erdgeschoss mit 
einer Fläche von ca. 220 m² Privaten zur Nutzung mit dem Schwerpunkt 
Wellness anzubieten. Die hieraus resultierenden Angebote/Konzepte 
sind dem Fachausschuss zur Beratung vorzulegen. 

 
 8. Anfragen und Anregungen: 
  
 Es werden keine Anfragen gestellt. 

 
 


